
Bertha von Suttner
Vom literarischen 

zum politischen Pazifismus

Wie gelang es der Pazifistin, Journalistin und
Frauenrechtlerin Bertha von Suttner vor dem
Ersten Weltkrieg, ein internationales,
feministisches und pazifistisches Netzwerk auf-
zubauen und zu erhalten? Warum hat ihr Bestseller
„Die Waffen nieder!“ bis heute Bedeutung? Was
lernen wir vom Wirken der ersten Trägerin des
Friedensnobelpreispreises für die Gegenwart?

Das Zentrum für Friedensforschung und
Friedensbildung lädt anlässlich des Internationalen
Frauentages in Kooperation mit dem Universitäts-
zentrum für Frauen*- und Geschlechterstudien
(beide Universität Klagenfurt) sowie der Bertha von
Suttner Privatuniversität St. Pölten zu einer
Zeitreise in die internationalen Vernetzungen von
Friedensaktivismus und Frauenrechtsbewegung.

INTERNATIONALER 

FRAUENTAG

8.3.2022, 16.30-18h

Mag.*a Dr.*in

ADELHEID PICHLER

WILPF Austria

ONLINE-VORTRAG

keine Anmeldung erforderlich
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https://zoom.us/j/92992096069
https://www.aau.at/erziehungswissenschaft-und-bildungsforschung
https://www.aau.at/erziehungswissenschaft-und-bildungsforschung/arbeitsbereiche/friedensforschung-und-friedensbildung
https://www.aau.at/gender/
https://www.suttneruni.at/de/universitaet/bertha-von-suttner/bildungsverstaendnis
https://www.aau.at/

